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  JL Audio JX500/1D

Wie die mehrkanaligen Zeus-
Verstärker gehören die Brutus-
Monoblöcke von Hifonics zu den 
lebenden Legenden. Es handelt 
sich nicht um die modernsten 
Endstufen, doch wenn man eine 
Brutus in die Hand nimmt, stellt 
sich immer das Gefühl von end-
loser Solidität ein. Auch unsere 
BRX2000D, die zweitkleinste 
Brutus im Sortiment, macht 
mit ihren überaus massiven An-
schlussterminals und den großen 

Es ist immer wieder eine Freude, 
Verstärker von JL Audio zu tes-
ten, denn diese sind erfrischend 
anders und immer eigenständig. 
Das trifft auch auf die kleine 
JX500/1D zu, die zwar aus JL Au-
dios „Einsteigerserie“ JX stammt, 
aber höchst anspruchsvoll ge-
macht ist (und im Vergleich nicht 
billig). Doch die JX überzeugt 
mit sehr guter Qualität und mo-
dernem, hochwertigem Aufbau. 

Maxi-Stecksicherungen einen 
wertigen Eindruck. Wie immer 
gibt es reichlich Kühlkörper und 
ebenso reichlich Kupfer zu be-
staunen. Neben den guten Bau-
teilen überzeugt die Ausstattung 
auf ganzer Linie, es gibt einen 
Bassboost, der auch in Güte und 
Frequenz geregelt werden kann, 
sowie das komplette Standard-
programm. Wer will, kann die 
BRX auch symmetrisch ansteuern 
oder zwei Stück linken. Wie fast 

zu erwarten war, bläst die 
Brutus an den Lastwider-
ständen alles weg. Sie 

hat deutlich die höchste 
Leistung und ist natürlich 

Gespart wird nur an der Ausstat-
tung, viel mehr als Tiefpass und 
Bassboost gibt‘s nicht und die 
Fernbedienung ist aufpreispfl ich-
tig. Das stört uns weniger, denn 
die inneren Werte stimmen – und 
auch die harten Fakten. Im Labor 
glänzt die JL besonders durch ihr 
blitzsauberes Arbeiten, Leistung, 
koste es, was es wolle, gibt‘s bei 
JL Audio nicht. An 4 und 2 Ohm 
bietet die JX genug Watt für den 
Alltag, doch wer 1 Ohm braucht, 
muss sich woanders umschauen. 
Extrem hohe Dämpfungsfaktoren 
an unserer Messgrenze und die 
niedrigsten Verzerrungen unter 
den Class-D-Amps sprechen für 
die kleine Amerikanerin.

1-Ohm-stabil. Klirr gibt es, doch 
nicht genug, um wirklich zu stö-
ren, weiterhin versprechen hohe 
Dämpfungsfaktoren eine gute 
Kontrolle.

Sound
Und Kontrolle ist etwas, das die 
Hifonics im Überfl uss hat. Sie 
macht immer einen unangestreng-
ten Eindruck und treibt auch 

schwere Subwoofermembra-
nen spielerisch an. Auch 

bei Mörderpegeln bleibt 
der Hifonics-Sound im-
mer sauber, und fetten 
Druck im Tiefbass gibt‘s 
quasi umsonst dazu. 

Sound
Auch klanglich sorgt die JL Audio 
für Klarheit. Sie spielt dermaßen 
sauber über den gesamten Bass-
bereich, dass man fast mehr 
Leistung vermuten würde. Trotz 
moderater Wattzahlen lässt die 
Amerikanerin nichts anbrennen 
und weiß auch mit gutem Druck-
aufbau zu begeistern. An ihrer 
Performance stimmt einfach al-
les, so dass wir sie zu einer kla-
ren Empfehlung für Klangfreunde 
machen.

Damit bleibt die Performance der 
Hifonics absoltut top, besonders 
weil sie ihre Leistung ungemein 
souverän ausspielt.

Die JX500/1D ist superkompakt 
– auch deshalb, weil ihre Platine 
beidseitig bestückt ist. Auf der 
Oberseite gibt es nur die ganz 
dicken Brocken wie Trafo, Puffer-
caps, Spule und Transistoren

 Preis   um 300 Euro

Klang  20 % 1,0 ■■■■■■

Labor  55 % 1,5 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,7 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
gut 1,5
„Top-Qualität und Supersound.“

  JL Audio JX500/1D

  Bewertung

Ausgabe 5/2017

 Preis   um 300 Euro

Klang  20 % 1,1 ■■■■■■

Labor  55 % 1+ ■■■■■■

Praxis  25 % 1,1 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
hervorragend 1,0
„Das Leistungsmonster im 
Vergleich.“

  Hifonics BRX2000D

  Bewertung

Ausgabe 5/2017

  Hifonics BRX2000D

Vertrauenerweckend: Hifonics verbaut die größten Leistungstransistoren und auch sonst 
ist die BRX2000D sehr üppig bestückt und ausgestattet

KLANGTIPP

5/2017

Oberklasse 150 - 300 €

TESTSIEGER

5/2017

Oberklasse 150 - 300 €




